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Energieforschungsstrategie 
 

 

ÁPubliziert als FTE-Ratsempfehlung 

August 2010  

ÁAuf Basis eines mehrjährigen Strategie- 

prozesses ENERGIE 2050 

ÁExpertenpapier ĂEnergieforschungs- 

strategie f¿r ¥sterreichñ 

ÁOnline-Diskussionsprozess: über 5000 Beteiligungen,  

über 850 Stellungnahmen und Kommentare  

   



Wie schaut unsere Energiezukunft aus? 
 

 

Der Wendepunkt 

am globalen  

Ölmarkt:  

2020?  

2030?  

War er 2008?  

   

 

ĂHirsch-Reportñ, 2005:  Peaking of World Oil Production: Impacts, 

Mitigation & Risk Management 
23 Jahre 

http://www.flickr.com/photos/8223133@N05/3025101613/


Making the Zero Carbon 
Society Possible! 

Efficiency 

RES 
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Klimastrategie 

Renewable Energy 

Action Plan 

Energieforschungs-

strategie 

SET- Plan 
European Strategic  

Energy Technology 

Plan 

Erneuerbare 

Energie RL 

Energieeffizienz 

und Enduse RL 

EU National 

20-20-20 Ziele 

Energieeffizienz 

Strategie 

Energie- und 

klimapolitische 

Gesamtstrategie 

bis 2020 ï 

ĂEnergiestrategie 

¥sterreichñ 

Klima Paket  

 

Energieforschungsstrategie  
Beitrag zur Gesamtstrategie  
 



Nationales Forschungs-

förderungssystem  

Internationale 

Kooperationen  

Forschungs-

infrastruktur  

Humanressourcen 

Innovationsförderndes 

Umfeld 

Monitoring und 

strategische Steuerung 
Good Governance / 

Performance 

Budget 

Thematische 

Prioritäten 

IEA 

SET-Plan 

FTE-Rahmen-

programme der EU 

Fiskalpolitik 

Ordnungspolitik 

Öff. Beschaffung  

é 

F&E- und Markt-

statistiken 

Technologieprofile 

und Roadmaps 

Strategieprozesse 

Schwerpunktdef. 

Lust auf Innovation  

Mehr TechnikerInnen 

Energierelevante Aus-/ 

Bildungsangebote 

 

Austrian Institute 

of Technology 

Unis & FHs 

Kompetenzzentren 

Exzellenzstrategie 

Handlungsebenen der 

Energieforschungsstrategie 



Erfordernisse aus Sicht  
des FTE-Rates  
 

ÁPriorisierung der Forschungs- 

mittel für Energie  

Ziel: EUR 150 Mio./a bis 2013 

 

ÁEnergieforschung als Mix  

technologischer und sozialer  

Wirkungsforschung  

2007 



Strategischer Energie-
technologie-Plan der EU 

ÁSET wird wichtiger Pfeiler der europäischen 

Technologiepolitik [development and deployment of low 

carbon technologies] 

ÁInvestitionen: bis zu 70 Milliarden ú über  

insgesamt 10 Jahre  

ÁFinanzierung: Public-Public-Private (EU + 

Mitgliedsstaaten + Privater Sektor) 

ÁAktive Beteiligung eröffnet einschlägigen 

Unternehmen große Chancen ï ansonsten 

systematischen, langfristigen Nachteil  

 

 



Industrieinitiativen ï  
Roadmap bis 2020 

Industrie-

Initiative 

ú- Bedarf 
F&E, Demo, frühe 

Markteinführung 

Ziele Quantifizierung 

Windkraft 6 Mrd. ú Kosten, Offshore, Netzintegration; 5-10 Prüfanlagen,  

10 Demoprojekte, 5 Prototypen offshore Fundamente 

20& des EU 

Stromverbrauchs 

Solarenergie 

(PV/CSP) 

16 Mrd ú PV: 5 Pilotanlagen f. automatisierte Massenfertigung,  

Demo zentral und dezentral; CSP: 10 Prototyp-Kraftwerke 

15% des EU 

Stromverbrauchs 

Stromnetze 2 Mrd. ú Echter Binnenmarkt, Integration volatiler Erzeugung, 

Management der Wechselbeziehung  zw. Lieferanten. und 

Kunden; 20 Demoprojekte 

50% der Netze ĂSmartñ 

Bioenergie 9 Mrd. ú Fortgeschrittene Biokraftstoffe, Biomasse KWK;  

30 Demoanlagen 

14% des EU 

Energiemix 

CO2 ï 

Abscheidung 

13 Mrd. ú Demonstration der vollständigen CCS-Kette in 

industriellem Maßstab 

Kosten 30-50 

EUR/Tonne CO2 

Nuklear 7 Mrd. ú Generation IV Reaktoren,  erste KWK-Reaktoren Erste Prototypen 

Smart Cities 11 Mrd. ú Ausgangspunkt für Einführung intelligenter Netze und 

intelligenter energieeffizienter Gebäude 

25-30 Demo- Städte 



Die Perspektiven  

ÁÖsterreich nützt seine Stärken und  

erreicht eine hohe Anschlussfähigkeit  

für SET-Projekte 

ÁZiel: europaweit sichtbare Leuchtturmprojekte:  

F&E und Pilotvorhaben  

ÁSMART CITIES: Bündelung von Teilprojekten zu 

sichtbaren Gesamtvorhaben 

ÁAufbauphase: Konsortien bilden und umfassende 

Konzepte entwickeln 

SMART ENERGIE ï FIT FOR SET 

 

 



 
ENERGY Base 

Á Reduktion des Energieverbrauchs  

um 80%  

Á Komplett-Versorgung des Gebäudes 

mit Tageslicht durch Lichtsteuerung  

Á Passivhaus Bürogebäude 

Á 4500 m² Büroräume 

Á 1500 m² Labors 

Á 100% Heizung und Kühlung 

aus erneuerbaren Energien 

Á 400 m2 Photovoltaikanlage 

ca. 42.000 kWh/a 

Á Solare Kühlung und 

Raumwärme 

Á Wärmepumpe 

Á Pflanzenluftbefeuchtung 

 

 

 
 

 



Vom Gebäude zur Siedlung 
ÁSolare Ausrichtung 

ÁEnergieeinsparung durch 

weniger Verkehr 

ÁIntelligente Energie-Netze 

ÁNeue Raumkonzepte  



City Cooling-Town Town, Wien Erdberg 
 

ÁKonzepte zur Implementierung eines  

effizienten, zukunftsorientierten  

Kühlsystems (Kältebereitstellung,  

Kälteverteilung).  

ÁBetriebsgebäudekomplex  

Town Town (Bürogebäude und  

Hotelimmobilien etc.) 

ÁErstes Fernkälteprojekt der Fernwärme Wien 

Á21 Objekte, nach Endausbau 10 MW 

 

 



Energy Harvesting 

Quelle: RAU  

Strom 

produ-

zierende  

Drehtüre 



Sustainable Dance-Club, Rotterdam 

Energieverbrauch wurde  

um 30% reduziert 



Sportgeräte als Energiequelle 



Bienen sind Nachhaltigkeitskünstler 

ÁEnergiemanagement Eine Biene braucht 1Ws um 

120m zu fliegen !! 

Áopt. Transportwege 

ÁHeizen & Kühlen 

ÁEinzige Rohstoffe sind  

Nektar und Pollen 

ÁVerwertung 

der Rohstoffe zu  

Baustoffen, 

Nahrung, Medizin, é 

 
Quelle: W.Wimmer / Ecodesign 


